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Text 

§ 169. (1) Personenfahndung durch Ausschreibung zur Aufenthaltsermittlung oder zur Festnahme ist von 
der Staatsanwaltschaft anzuordnen. Über weitere Anordnung der Staatsanwaltschaft kann sie öffentlich bekannt 
gemacht werden, wenn die Ausforschung des Beschuldigten oder die Auffindung einer anderen Person 
andernfalls wenig erfolgversprechend wäre und der Beschuldigte einer vorsätzlich begangenen Straftat, die mit 
einer Freiheitsstrafe von mehr als einem Jahr bedroht ist, dringend verdächtig ist. Abbildungen von Personen 
dürfen jedoch nur dann veröffentlicht oder zur Veröffentlichung in Medien oder sonst öffentlich zugänglichen 
Dateien freigegeben werden, wenn der damit angestrebte Vorteil den mit der Veröffentlichung verbundenen 
Eingriff in die Intimsphäre deutlich überwiegt oder die Veröffentlichung zum Schutz der Rechte und Interessen 
von durch den Beschuldigten gefährdeten Personen erforderlich scheint. 

(2) Sachenfahndung kann die Kriminalpolizei von sich aus anordnen und durchführen; sie hat die 
erforderlichen Veröffentlichungen und anderen notwendigen Maßnahmen zu veranlassen. 


